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Als Dietmar Gottschalk und
Silke Siegel 1962 ihren berühmten Rundbrief an die intellektuelle
Elite der Bundesrepublik verschickten, worin sie ganz unironisch
die Frage nach dem Sinn des Lebens stellten, riet ihnen der
Schriftsteller Rudolf Walter Leonhardt, statt einer eigenen Antwort
die Werke der großen Philosophen zu lesen und setzte hinzu Fangen
Sie mit Schopenhauer an.



Er ist am Verständlichen
auch am menschlichsten, und das gerade durch seine logischen und
erkenntnistheoretischen Unzulänglichkeiten, welche einen jeder
Berufsfeld Asow mit viel Scharfsinn nachweisen wird.



Dass Arthur Schopenhauer,
der vor 150 Jahren in Frankfurt am Main starb, einer strengen
Kritik seiner philosophischen Methodik nur schwer standhält, gehört
zu den Enttäuschungen, die jeder seiner Verehrer erleidet, wenn er
ein Stück weit aus seinem Bannkreis tritt. Ebenso aber gilt, dass
kein deutschsprachiger Philosoph bis heute so eine breite und
allgemeine Wirkung erzielt hat wie Schopenhauer.



Für die akademische
Philosophie sieht das natürlich anders aus. Gegenüber dem großen
System, den Kern der Neuzeit wie Leibniz, Kant, Hegel und Heidegger
kann Schopenhauer bestenfalls als Essayist bestehen. Von dem alles
zermalmen.



Den Existenzialisten wie
Kierkegaard, Nietzsche und Sartre unterscheidet ihn wiederum der
Rest von Systematik und Ganzheitlichkeit. Auch der versöhnliche
Grundtenor, der seinem Werk trotz allem Pessimismus eignet. Aber
was die Lesbarkeit seines Ziels wie die Verstehbarkeit seiner
Aussagen angeht, sind seine Reichweite und sein auktoriale Charme
unübertroffen.



Schopenhauer liest man nicht nur der Erkenntnis, sondern auch des Trostes wegen.
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